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2 Was ist SAP? 

Die drei Buchstaben SAP stehen für Systeme, Anwendungen und 

Produkte in der Datenverarbeitung. Allgemein wird SAP als An-

bieter von Programmen für Enterprise-Resource-Planning (ERP) 

bezeichnet. ERP verfolgt das Ziel, alle in einem Unternehmen 

gebundenen Ressourcen möglichst effizient einzusetzen. Damit 

ist zumeist die Organisation von Kapital, Betriebsmitteln oder 

Personal gemeint. In betrieblichen Strukturen bedeutet dies so 

viel wie das Planen der Zusammenarbeit von Einkauf, Produktion 

und Verkauf. 

Der Einsatz der SAP-Software soll eine übergreifende Zusammenar-

beit aller genannten Abteilungen gewährleisten. Abbildung 2.1 zeigt, 

wie diese Bereiche wie Zahnräder ineinandergreifen. So werden bei-

spielsweise die einmal angelegten Lieferantenstammdaten sowohl im 

Finanzwesen als auch im Einkauf verwendet. 

Für alle betrieblichen Funktionen hat SAP jeweils einzelne Module 

entwickelt: für den Verkauf das Sales and Distribution (SD), Material-

management (MM) für den Einkauf und Production Planning and 

Control (PP) für die Produktion. 

 
Abbildung 2.1: SAP als ERP-Programm 
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Weiterhin wird SAP auch als integrierte Software bezeichnet, was 

bedeutet, dass nicht nur diese drei Module ineinandergreifen, son-

dern auch Daten an andere Module, wie zum Beispiel die Buchfüh-

rung, liefern. Die Buchführung ist damit gewissermaßen in die Module 

Einkauf, Produktion, Verkauf integriert. SAP bildet anhand der Werte-

flüsse in einem Unternehmen dessen Geschäftsprozesse in der Soft-

ware nach. Jeder Verkaufsprozess beginnt mit dem Einkauf der Roh-

stoffe. Die Planung und Umsetzung der betrieblichen Vorgänge er-

folgt in allen drei Bereichen (Einkauf, Produktion, Verkauf) gemein-

sam (siehe Abbildung 2.2). 

 
Abbildung 2.2: SAP als integrierte Software 

Abbildung 2.2 verdeutlicht, dass Vorgänge wie der Einkauf von Roh-, 

Hilfs- und Betriebsstoffen im gleichen Prozess in der Buchhaltung 

erfasst und in der Kostenrechnung als Grundlage zur Kalkulation 

verwendet werden. Die technische Verarbeitung findet in SAP gleich-

zeitig statt. Hierfür stand ehemals die Abkürzung »R/3« (R = Real-

time = Echtzeit) 
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Aus der Vielzahl der von SAP angebotenen Module ist die Finanz-

buchhaltung mit SAP Gegenstand dieses Buchs. Für die Finanz-

buchhaltung entwickelte SAP das Modul Financials (FI). Dieses Mo-

dul erlaubt die Abbildung aller Vorgänge der Finanzbuchhaltung: 

 
Abbildung 2.3: SAP Financials 

Die Debitoren-, Kreditoren- und Anlagenbuchhaltung stellen Neben-

bücher der Hauptbuchhaltung dar (siehe Abbildung 2.3). Im Neben-

buch sind einzelne Vorgänge detaillierter dargestellt, während im 

Hauptbuch nur noch der Saldo ausgewiesen wird. Beispielsweise 

sind einzelne Forderungen gegenüber Kunden mit Zahlungsbedin-

gungen und Detailinformationen im Nebenbuch gespeichert. Der 

Gesamtbestand der Forderungen spiegelt sich hingegen in einer 

Summe in der Hauptbuchhaltung wider. 

Auch die Kostenrechnung gliedert SAP in mehrere Module, wie in 

Abbildung 2.4 aufgeführt: 

 
Abbildung 2.4 SAP Controlling 
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Kostenfreies SAP-Lernsystem 

Im Internet finden Sie unter der Adresse  

http://fico-forum.de/fico_forum/index.php einen kosten-

freien Zugang zum SAP International Demonstration 

and Education System (IDES). 

http://fico-forum.de/fico_forum/index.php
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3 Organisationselemente 

In einem Unternehmen laufen Prozesse normalerweise abtei-

lungsübergreifend ab. In global agierenden Unternehmen erfol-

gen diese sogar länder- und unternehmensübergreifend. Zur Ab-

bildung der unterschiedlichen Prozesse hat SAP eine Vielzahl 

von Organisationselementen eingeführt. 

Alle Organisationselemente haben sowohl eine betriebswirtschaftli-

che und zugleich technische Bedeutung im SAP-System. Einerseits 

stellen sie z. B. ein rechtlich selbstständiges Unternehmen dar, sie 

sind andererseits in technischer Hinsicht eine Tabelle in der relationa-

len Datenbank. 

3.1 Mandant 

Der Mandant ist die höchste Ebene von allen Organisationseinheiten. 

Er steht für das Unternehmen bzw. die Unternehmenszentrale. 

 Technisch: Jeder Mandant stellt eine eigenständige Einheit 

mit eigenen Stammsätzen, einem vollständigem Satz an Ta-

bellen und Daten, dar. Die Tabelle für mandantenabhängige 

Daten enthält in der ersten Spalte einen Mandantenschlüs-

sel, der einen bestimmten Mandanten identifiziert. Der Man-

dant wird durch diesen dreistelligen numerischen Schlüssel 

im System repräsentiert. 

 Betriebswirtschaftlich: Unter betriebswirtschaftlichen Ge-

sichtspunkten stellt der Mandant einen Konzern oder ein 

Großunternehmen dar. 
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